
Stress Free-Pets was ist das ?

Als langjähriger Kunde ist es Ihnen vielleicht schon aufgefallen: Die Praxisräume haben sich etwas
verändert und der Umgang mit Ihrem Tier auch:
Das liegt am Stress Free Pets Programm, das von Spezialisten entwickelt wurde, um uns Tierärz-
ten zu helfen, Stress in der Tierarztpraxis besser zur verstehen und für eine angstfreie Behandlung
zu sorgen.
Nicht nur als zertifizierte Tierärztin und durch meine Beobachtung, dass Schmerz und Stress oft
Hand in Hand gehen, liegt mir das Thema am Herzen. Als Besitzerin einer Hündin, die sich nicht
gerne von Fremden anfassen lässt, weiß ich genau, wie es beim Tierarzt gehen kann.

Der Stress mit dem Tierarztbesuch fängt schon zuhause an,
wenn die Katze nicht in die Transportbox will und im
Auto die ganze Zeit miaut. Ich berate Sie gerne, wie Sie
die geeignete Box auswählen, wie Sie ein Boxentraining
durchführen können, welche positive Verstärkung Phero-
mone bieten und wie Sie den Transport im Auto angeneh-
mer gestalten können.
In der Praxis sorgt die Terminsprechstunde dafür, dass Kat-
zen  im Wartezimmer möglichst nicht auf Hunde treffen.
Erhöhte Abstellmöglichkeiten für Transporter, sogenannte
„Katzenparkplätze“ und  Decken zum Abschirmen ängstli-
cher Katzen sorgen zusammen mit dem Pheromon Feliway
für ein angenehmeres Warten. Im Behandlungszimmer dür-

fen sich unbefangene Katzen weitgehend frei bewegen
und das Wiegen wird unkompliziert auf dem Tisch durch-

geführt. Angstkatzen dürfen in ihrer „Höhle“ sitzen oder werden durch Handtücher abgedeckt. Spe-
zielle Wickeltechniken erleichtern das Durchführen z.B. von Blutentnahmen. Leckerchen und Kat-
zenspielzeug lockern nicht nur bei Katzenwelpen die Untersuchung auf. Sollte Ihre Katze so ge-
stresst sein, dass sie sich überhaupt nicht anfassen lässt, spreche ich mit Ihnen über den Einsatz von
Beruhigungsmitteln.
Auch für Katzenwelpen ist es empfehlenswert, wenn der erste Besuch in der Praxis nicht gleich mit
der „bösen“ Impfspritze endet, sondern mit einem einfachen Gesundheit-Check.

Bei Hunden haben die letzten Jahre eine Zunahme des Stresspegels in den Tierarztpraxen gebracht.
Tierschutzhunde, die schlechte Erfahrungen gemacht haben und Hunde, die sich nicht gerne von
Fremden anfassen lassen und in der Coronazeit oft ohne den Beistand ihrer Besitzer auskommen
mussten, sind oft gestresst. Gerne gehe ich auf individuelle Probleme ein und bitte Sie, mir bei der
Terminbuchung entsprechende Hinweise zu geben, wenn Ihrem Hund beim Autofahren schlecht
wird, er auf fremde Personen und Hunde im Wartezimmer abweisend reagiert oder Probleme mit
neuen Orten hat. Ich zeige Ihnen z.B. wie Sie den Besuch in der Praxis optimal vorbereiten können
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und die Autofahrt angenehmer gestalten. Durch die Anwendung von Medical Training können Sie
zuhause nicht nur die Untersuchungen beim Tierarzt trainieren, sondern die Kooperation ihres Hun-
des verbessern. Leckerchen, Spielzeug und eine Wohlfühldecke können die Atmosphäre zusätzlich
entspannen.

Das mit dem Pheromon Adaptil ausgestattete Wartezimmer dürfen die meisten Hunde gerne zusam-
men mit Ihnen spielerisch erkunden und der Einsatz von Leckerchen erleichtert das Betreten der
Waage. Hält es Ihr Vierbeiner in geschlossenen Räumen schlecht aus, dann können Sie gerne im
Auto warten und bei warmem Wetter einen Entspannungsspaziergang machen. Der Komfort Check-
In macht es möglich, Sie rechtzeitig aufzurufen. Auch in den Behandlungsräumen geht es möglichst
stressarm weiter. Der neue bodennahe Untersuchungstisch macht es möglich, in der passenden Hö-
he zu behandeln. Geht das nicht, wechseln wir auf den Boden oder in den entspannenden Physiothe-
rapieraum. Sollten schmerzhafte und unangenehme Vorgänge wie z.B Blutentnahmen notwendig
sein, so kann eine Beruhigungsspritze helfen, weitere schlechte Erfahrungen für den Hund zu ver-
meiden.

Um wieder mehr Hunde zu sehen, die gerne in die Praxis kommen und diese als angenehmen Ort
erleben, empfehle ich Ihnen dringend, für Welpen erst einen Erkundungstermin zu vereinbaren, den
wir dazu nutzen ein Vertrauen aufzubauen. Wenn wir nicht gleich mit der Impfspritze eine unange-
nehme Erfahrung erzeugen, bleiben wir Ihrem Hund hoffentlich lange in guter Erinnerung. Natür-
lich gilt dies auch für erwachsene Hunde, die noch nicht in einer Tierarztpraxis waren.

Schmerz und Angst beeinträchtigen die Gesundheit aller Vierbeiner. Mir ist es
wichtig, dass Ihre Tiere auch seelisch nicht leiden müssen. Durch die Zusam-
menarbeit mit Ihnen, den Besitzer:innen, können wir bestehende Probleme an-
gehen und dafür sorgen, dass meine Praxis für möglichst viele Tiere ein Ort ist,
an dem sie keine Angst haben müssen. Dafür nehme ich mit gerne die Zeit und
habe ein offenes Ohr für Ihre Sorgen!


